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PRESSEMITTEILUNG 

Europas größte Indianerausstellung 2011 in Rosenheim

„INDIANER – Ureinwohner Nordamerikas“ ab 8. April

im Ausstellungszentrum Lokschuppen

Rosenheim – In Spielfilmen reiten sie als Rothäute mit Federschmuck und Tomahawk durch die Prärie und sind oft auf Kriegspfad. Schon legendär sind die Bücher von Karl May, populär die Filme um Winnetou und Old Shatterhand. Das Ausstellungszentrum Lokschuppen in Rosenheim  räumt in Europas größter Indianerausstellung auf mit gängigen Klischees. „INDIANER – Ureinwohners Nordamerikas“ ist der Titel der wissenschaftlich fundierten Erlebnisausstellung, die mit 600, zum Teil äußerst seltenen Exponaten aus 18 Museen in neun Ländern, die Vielfalt der Kulturen, ihre Geschichte und das Leben in der Gegenwart präsentiert.  Die Ausstellung läuft vom 8. April bis zum 6. November 2011. 

„Wir sind sicher, dass unsere wissenschaftlich fundierte Erlebnisausstellung Fachleute und Familien begeistern wird“, sagte der Geschäftsführer der Veranstaltungs + Kongress GmbH Rosenheim, Peter Lutz auf der Pressekonferenz im Vorfeld der Eröffnung in Rosenheim. „Die wertvollen Originale sind in attraktive Inszenierungen und Themenräume eingebettet, das ist ein Markenzeichen des Ausstellungszentrums.“ Mit regelmäßig mehr als 100.000 Besuchern im Jahr zählt der Lokschuppen zu den Top 12 der deutschen Ausstellungshäuser.

Die Gestaltung hat eine Arbeitsgemeinschaft von Architekten und Grafikern aus München übernommen. Sie sorgen dafür, dass die Ausstellung für Kinder und Erwachsene zum spannenden Erlebnis wird. Die Besucher gehen auf Waldböden oder auf Sandböden der Prärie, die Kinder begeben sich auf einem eigenen Pfad auf Spurensuche und entdecken kindgerecht erklärte Exponate wie eine Panzerkleidung aus Walrossknochen. 
Mit dem ehemaligen Leiter des Völkerkundemuseums Wien, Professor Dr. Christian Feest, konnte das Ausstellungszentrum Lokschuppen einen ausgewiesenen Experten für die Ureinwohner Nordamerikas als Kurator gewinnen. „Das Besondere an dieser Ausstellung ist, dass wir die Vielfalt der Kulturen aufzeigen“, so Feest. „Wir erzählen die Geschichte der Ureinwohner Nordamerikas vom ersten Treffen der Indianer mit den Europäern auf dem amerikanischen Kontinent bis zum heutigen Leben.“ Indianer spielten auch im heutigen Amerika noch eine große Rolle, betonte Feest. „In den Vereinigten Staaten leben vier Millionen Menschen, die sich selbst als Indianer bezeichnen.“ Rund eine Million Indianer leben in den USA in Reservaten, in Kanada rund 500.000. 

Die Ausstellung im Lokschuppen erzählt in verschiedenen Themenräumen die Geschichten der einzelnen Indianerstämme, von der ersten Begegnung der „Nootka“ mit James Cook über das Leben der Eskimos in Grönland bis hin zur Missionierung Amerikas. Herausragende Exponate sind beispielsweise ein Original Holzhaus aus Grönland und ein Altar aus dem 19. Jahrhundert aus einer Missionskirche aus Birkenrindenplatten, die mit Stachelschweinborsten bestickt sind. Eindrucksvoll präsentiert wird auch die Geschichte der Glasperlen. Sie waren für Indianer so kostbar, dass sie die Insel Manhattan gegen Glasperlen eintauschten. 
Eine große Rolle spielt bei der Ausstellung auch die Museumspädagogik. „Wir haben für Familien mit Kindern einen Erlebnisparcours aufgebaut, wo sie Anschleichen lernen, mit Pfeil und Bogen schießen oder Jagd auf Bisons machen“, erklärte der Leiter des Ausstellungszentrums Dr. Peter Miesbeck. „Für Kindergeburtstage, Kindergärten und Schulklassen haben wir verschiedene, auf die Altersgruppen zugeschnittene Workshops entwickelt.“ Die Kinder basteln Traumfänger, beschäftigen sich mit Katsina-Figuren oder gestalten ein Amulett im Stil der Crow-Indianer.
Ein Highlight der besonderen Art ist die Erlebnisführung für Gruppen. Sie findet freitags ab 18:00 Uhr statt. Erwachsene und Kinder lernen Anschleichen, bekommen einen Mini-Sprachkurs in Lakota und in der Zeichensprache und probieren „Pemmikan“ – eine Indianer-Spezialität aus gedörrtem Bisonfleisch. Auf dem Lokschuppen-Vorplatz stehen drei Tipis. Das größte ist 14 Meter hoch. Firmen können ihn für Events und Feiern mieten und sich mit dem bewährten Catering von „Prinzipal“ mit indianischen Köstlichkeiten verwöhnen lassen. 

Hoch hergehen wird es auch im Rahmenprogramm. Bei drei Powwows am 30. April, 11. Juni und 6. August wird Rosenheim ganz im Zeichen der Indianer stehen. 

Die Veranstalter erwarten bis zum November 140.000 Besucher in der Indianer-Ausstellung. „Unser langfristiges Ziel ist es, jährlich bis zu 200.000 Ausstellungsbesucher nach Rosenheim zu locken“, sagte Lutz. Das Ausstellungszentrum Lokschuppen ist für die Stadt ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die Investitionen von rund 1,5 Millionen Euro pro Ausstellung kommen Betrieben in der Region zugute. Durch die Ausstellungen hat der Lokschuppen in den letzten 23 Jahren direkte und indirekte Umsätze in Höhe von über 100 Millionen Euro generiert. Seit 1988 kamen über 3,1 Millionen Menschen zu den Ausstellungen. Der Rekord liegt bei über 280.000 Besuchern, aufgestellt wurde er bei der Ausstellung „Dinosaurier – Giganten Argentiniens“ im Jahr 2009. 
Bilder finden Sie auf der CD sowie zum Download im Internet unter www.indianer-ausstellung.de. Bitte beachten Sie die Bildunterschriften und Rechte in der Datei Fotocredits Rosenheim.doc im Dateiordner „Bilder“ auf der CD.  

 „Indianer– Ureinwohner Nordamerikas“
8. April bis 6. November 2011, geöffnet Mo - Fr 09 – 18 Uhr, Sa., So. Feiertage 10 – 18 Uhr

Ausstellungszentrum Lokschuppen, Rathausstraße 24, 83022 Rosenheim
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Veranstalter: VERANSTALTUNGS+KONGRESS GmbH Rosenheim in Kooperation mit dem Museum für Völkerkunde Wien. 
